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Liebe Schwestern und Brüder der neu gegründeten Pfarrei Heilige Familie Zwickau, 

mit dem heutigen Tag, dem 27. September 2020, erfolgt die Neugründung Ihrer Pfarrei 
Heilige Familie aus den bisherigen Pfarreien St. Franziskus von Assisi Crimmitschau, 
Mariä Himmelfahrt Glauchau, St. Pius X. Hohenstein-Ernstthal, Maria, Königin des 
Friedens Kirchberg, Mutterschaft Mariens Meerane, St. Martin Waldenburg, 
St. Bonifatius Werdau, Heilige Familie Zwickau, St. Franziskus Zwickau-Planitz und 
St. Johann Nepomuk Zwickau. 

Diesem heutigen Schritt liegt eine lange Wegstrecke zugrunde, die ursprünglich noch 
in drei unterschiedlichen Verantwortungsgemeinschaften begonnen wurde und dann 
im September 2018 in den gemeinsamen Weg der Verantwortungsgemeinschaft 
Region Zwickau mündete. Seitdem wurden die wertvollen Erfahrungen der einzelnen 
Gemeinden in das gemeinsame Ganze eingebracht. Ihren Weg haben Sie treffender-
weise unter das biblische Bild des Weges der Jünger nach Emmaus gestellt. Aus dem 
Hören auf das Wort Gottes und der Begegnung mit Christus in der Feier der 
Eucharistie möge das brennende Herz erwachsen. Die Freude aus der Gemeinschaft 
mit dem Auferstandenen befähigt, Zeugnis in unserer Welt zu geben, die der versöh-
nenden Botschaft Jesu so dringend bedarf. 

Die Vielfalt und die Lebendigkeit des gottesdienstlichen Lebens ist Ihnen dabei ein 
besonderes Anliegen. So ist in vielen Gemeinden Ihrer Pfarrei die Wort-Gottes-Feier 
eine gut gelebte Praxis, zahlreiche Gottesdienstbeauftragte leisten hier einen sehr 
wichtigen Dienst, für den ich sehr dankbar bin. 

Ich danke auch den vielen ehrenamtlich Engagierten in den unterschiedlichen 
Gremien der bisherigen Pfarreien, die in den letzten Monaten den Weg zur Neugrün-
dung sowohl pastoral-inhaltlich als auch im Hinblick auf die strukturellen Rahmen-
bedingungen vorbereitet haben. Vieles ist dabei gut gelungen. Sie haben aber auch 
erfahren, dass Abstimmungs- und Meinungsbildungsprozesse nicht immer reibungslos 
ablaufen. Dort, wo viele Interessen engagierter Menschen zusammentreffen, ist es 



 

kaum möglich, eine Lösung zu finden, die allen Erwartungen gerecht wird. Ich bitte 
Sie daher: Bleiben Sie gut miteinander im Gespräch! Nutzen Sie die zukünftigen 
Gremien Ihrer Pfarrei, um Entscheidungen zu treffen, die transparent und gut nach-
vollziehbar sind. Das Patrozinium Ihrer Pfarrei, die Heilige Familie, kann Ihnen hier 
Orientierung geben. Auch das Leben der Heiligen Familie war nicht frei von Konflik-
ten. Aber im Hören auf Gott und aufeinander konnte sie auch in schwierigsten 
Situation bestehen und brach nicht auseinander. 

Für einige Menschen ist der heutige Tag vielleicht auch ein schmerzlicher Tag. Nicht 
selten bringen Veränderungen auch den Verlust von Liebgewonnenem mit sich. 
Solche Sorgen und Ängste brauchen – wie die Freude am Wachstum des Neuen – 
Raum, Zeit und Aufmerksamkeit. 

Unser gesellschaftliches und kirchliches Leben war und ist sehr einschneidend durch 
die Sorgen und Nöte der Corona-Pandemie bestimmt. In Ihren Gemeinden mussten 
Sie lange Zeit auf öffentliche Gottesdienstfeiern und das vertraute Gemeindeleben 
verzichten. Auch das Neugründungsfest kann nicht wie geplant in großer, festlicher 
Gemeinschaft begangen werden. Umso mehr versichere ich Ihnen, dass ich Ihnen in 
diesen Tagen und Wochen im Gebet verbunden bin und mich freue, wenn das Fest in 
nächster Zeit nachgeholt werden kann. Die rechtliche Neugründung Ihrer gemein-
samen Pfarrei erfolgt dennoch, wie vorgesehen, mit dem heutigen Tag. 

Ich vertraue Ihre neugegründete Pfarrei der Fürsprache der Heiligen Familie an und 
wünsche Ihnen allen Gottes Segen für Ihren weiteren Weg. 

Dresden, den 27. September 2020 

Ihr 

 

Heinrich Timmerevers 
Bischof von Dresden-Meißen 

 


